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„Nach meinem Referendariat wollte ich zunächst 

promovieren und nebenbei im sozialen Bereich arbeiten. 

(...) Im März 2006 war ich bei Stefan Schliephake zur 

Beratung und er hat mir vorgeschlagen, an einem der von 

ihm gehaltenen SGB II-Kurse teilzunehmen.  

Nach ein paar Wochen habe ich begonnen, bei Herrn 

Schliephake zu hospitieren. Als er krank war, übernahm 

ich ein paar seiner Beratungen und merkte, dass es sehr 

gut klappt. Seit diesem Zeitpunkt habe ich selbständig 

Beratungen durchgeführt. Ich habe entdeckt, wie 

spannend es ist, Arbeitslosen Mut zu machen. Mit der 

Zeit habe ich angefangen, die Arbeitslosigkeit als Chance 

zu sehen, herauszufinden, was man wirklich möchte, und 

ob man früher oder später davon leben kann. Zu dieser 

Entwicklung haben auch die Existenzgründerseminare, 

die das MAZ zusammen mit der Existenzgründerberatung 

GADA durchgeführt hat, entscheidend beigetragen. Diese 

Seminare gaben die Möglichkeit, sich intensiv mit 

Fähigkeiten und Ängsten, mit Chancen und Risiken der 

Selbständigkeit auseinander zu setzen. Mir haben diese 

Abende dabei geholfen, alle meine Ängste vor der 

Selbstständigkeit über Bord zu werfen und mich dann 

als Anwältin selbständig zu machen. Die Zeit im MAZ war 

eine ganz große Bereicherung für mich, und ich gehe 

auch jetzt noch gerne dort hin.“    

          (November 2007)
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Das MAZ sieht sich nicht als Gegner 

der Behörden, sondern als ihr Partner und als Anwalt der 

Arbeitslosen, vergleichbar etwa mit einem Betriebsrat, der 

dafür Garant sein soll, dass die Rechte der Betroffenen 

gewahrt werden. Bei Bedarf werden aber Widersprüche 

verfasst und Ratsuchende werden gegebenenfalls zu den 

Behörden begleitet. 
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8� Vertreter des Mannheimer Arbeitslosenzentrums 

treffen sich zwei Mal im Jahr mit der Geschäftsführung 

des Job-Center Mannheims um in einem gemeinsamen 

Gespräch grundlegende Probleme im Zusammenhang 

mit der Betreuung von Arbeitslosen zu besprechen.  	
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Im Jahr 2006 wurden 2628 Beratungen (monatlich 219) 

durchgeführt und 2007 waren es 2565 (214 im Monat). 

Die vergleichsweise hohe Beratungszahl im Jahre 2005 

mit 271 Beratungen im Monat, war auf die Einführung des 

Sozialgesetzbuches II und die damit verbundenen 

Anfangsschwierigkeiten zurück zu führen. Auch die 

statistischen Ergebnisse von 2007 belegen den relativ 

konstant gebliebenen Beratungsbedarf erwerbsloser 

Menschen (2005 haben 63 Menschen mehr das MAZ 

aufgesucht). Die Anzahl der Ratsuchenden aus der 

Region ist zurückgegangen, das MAZ wird hauptsächlich 

von Mannheimern frequentiert. Weiterhin zeigt die 

Statistik, dass die Beratungen in erster Linie von 

deutschen Staatsbürgern in Anspruch genommen wird, 

die Anzahl Ratsuchender aus nicht- europäischen 

Ländern ist leicht gestiegen. Bezüglich der Altersstruktur 

ist die Altersgruppe zwischen 40 und 50 Jahren 

(unabhängig vom Geschlecht) signifikant hoch. Die 

durchschnittliche Beratungszeit beträgt 40 Minuten, was 

sich zum Einen durch den (seit Februar 2007) neu 

mitarbeitenden Kollegen, Herrn Breymann erklären lässt: 

durch seine Mitarbeit wurde zunehmend die Begleitung 

Ratsuchender zur Behörde ermöglicht. 
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